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, 15 Uhr, Feuerwehr-
ausbildungszentrum, Sit-
zungsraum, Blomberger
Weg 60.

, 18 Uhr, Treffen
der Gesamtgruppe, Süd-
schule, Am Stiftsland 8.

, 20
Uhr, offizielle Eröffnung,
anschließend Konzert mit
der Band „Wildes Holz“,
Marktplatz.

, 15 Uhr, Klön-
nachmittag, „Bergkrug“.

, 19-
23 Uhr, Dienstabend, Stein-
weg 16.

, 19.30 Uhr,
Mehrgenerationenhaus,
Echternstraße 12.

,
19.30 Uhr, Treffen der
Ortsgruppe, Gemeinde-
zentrum St. Johann, Hinter
dem Kloster 1.

, 19.30
Uhr, Mehrzweckhalle.

,
19.30-21 Uhr, Realschule,
Kleiststraße 11.

, 20 Uhr, evangelisches
Gemeindehaus Brake, Resi-
denzstraße 6.

,
Schachtraining für Kinder
und Jugendliche, ab 18 Uhr;
Erwachsenentraining ab
19.30 Uhr, Kastanienhaus,
Kastanienwall 7.

,
8-12 Uhr, Kinderschutz-
bund, Regenstorstraße 8.

, 9-12 Uhr,
Familienzentrum Kinder-
garten Dewitzstraße.

, 9
Uhr, Eau-Le, Parkplatz.

, 18.30 Uhr, Lauf-
gruppe, Haupteingang TV-
Vereinssportzentrum; Wal-
kinggruppe, Parkplatz „Un-
ter den Eichen“.

, 17-18 Uhr,
Jazztanz (5 Jahre bis Ende
Grundschule); 18-19.30 Uhr
(ab weiterführende Schule),
EKG-Halle, Rampendal 63.

Der verlassene Schulpavillon soll zu einem Dorfgemeinschaftsraum umgebaut werden.
Ideen dafür sind ein Café, ein Ehrenamtspool und Facharztstunden. Die Feuerwehr soll ebenfalls mit einziehen

VON TILL BRAND

Lemgo-Hörstmar. Zwei Flie-
gen mit einer Klappe möchten
die Hörstmaraner schlagen.
Die Feuerwehr wird ein neues
Gerätehaus an der Hofbrede
bekommen. Und als Leader-
Projekt soll ein Teil der Schule
zum Begegnungszentrum für
das Dorf umgebaut werden.

Der Ortsausschussvorsit-
zende Thorsten Sagner (SPD)
spricht von dem „Versuch, ei-
ne echte Mitte für Hörstmar
hinzubekommen“. Und zwar
dort, wo die Grundschule im
Juni 2015 mit einer großen
Abschiedsfeier ihren Betrieb
eingestellt hatte. Der Pavillon
des teils immer noch leer ste-
henden Komplexes ist quasi
das Herzstück der Idee.

Nach Einschätzung Sagners
ist das Umfeld wie gemacht für
eine „Erweiterung“: Der SV
Hörstmar mit seinen mehr als
380 Mitgliedern, der Kinder-
garten, die Sporthalle, der Se-
niorenkreis, die Kinderbe-
treuung, der Spielplatz, die
Flüchtlingsunterkunft – all das
spielt sich schon in dem Kar-
ree zwischen dem Sommerweg
und der Hofbrede ab.

Dieser Dorfmittelpunkt soll
Verstärkung erhalten. Ge-
dacht ist nach Worten von
Baudirektor Markus Baier von
der Stadtverwaltung an ein Be-
gegnungszentrum, einen
Dorfgemeinschaftsraum, der
nachmittags auch gastrono-
misch betrieben werden
könnte: als eine Art Kaffeestu-
be. Hier könnten laut Sagner
auch weitere Ideen andocken,
etwa ein Ehrenamtspool oder
Facharztstunden, die vor Ort
angeboten würden.

Um der nach Worten von
Markus Baier gut funktionie-
renden Gaststätte „Am Bahn-
hof“ kein Wasser abzugraben,
sollen zwar keine Familienfei-
ern angenommen und kein
Feierabendbier gezapft wer-
den, aber die soziale Organi-
sation, die als Betreiber ge-

wonnen werden soll, könnte
Kaffee und Kuchen im Nach-
mittagsbereich servieren. Da-
zu wäre ein kleiner Freisitz am

Spielplatz vorgesehen. Den
hinteren Teil des Komplexes
würde die Stadt dabei übri-
gens als Schulreserve zurück-

halten – für den Fall, dass die
Schülerzahlen irgendwann
wieder in die Höhe schnellen
und der Betrieb am Standort

Lieme an seine Grenzen
kommt. Nach Aussagen von
Baier ist die Arbeitsgruppe ge-
rade dabei, den Leader-Antrag
an die Bezirksregierung zu for-
mulieren, demzufolge dann die
Fördergelder fließen könnten.
Baier spricht vom Projekt im
sechsstelligen Euro-Bereich.

„Wir haben den Schulbe-
trieb verloren – das Schlimms-
te wäre aber, wenn nun eine
Ruine aus der Schule würde“,
ist SPD-Mann Thorsten Sag-
ner willens, genau das zu ver-
hindern. Vor allem in der
Kombination mit der Feuer-
wehr (siehe Infokasten) liege
eine Riesenchance: Brächten
die Einsatzkräfte doch gehörig
Leben ins Haus.

Der Schulpavillon soll zum Begegnungszentrum umgebaut werden. Südlich davon soll die Feuerwehr ihre neue Wa-
genhalle bekommen, die über einen Gang verbunden würde. LUFTBILD: GEOBASISDATEN NRW, GRAFIK: STADT LEMGO, MONTAGE: OLIVER WENDTLAND

Neues Löschfahrzeug passt nicht mehr rein
Die Löschgruppe Hörstmar
mit ihren knapp 20 Aktiven
benötigt ein neues Geräte-
haus. Sagt Klaus Wegener,
Leiter der Lemgoer Feuer-
wehr, mit Verweis aufs neue
Löschfahrzeug, das gekauft
werden muss. Das alte hat gut
25 Jahre auf dem Buckel: Er-
satzteile? Fehlanzeige! Weil
die neue „Spritze“ aber nicht
mehr in das alte Gerätehaus
passt, muss etwas passieren:

entweder durch den Ausbau
am alten Standort, der jedoch
am Ortsrand nicht ideal ge-
legen ist. Oder an neuer Stel-
le. Vom Zentrum aus würden
die Reaktionszeiten kürzer,
so Wegener. Zudem könnte
das Team von Gruppenfüh-
rer Andreas Liese mitten im
Dorf leichter Nachwuchsar-
beit betreiben. Ein Kombi-
Standort an der Grenze zu
Lieme scheidet nach Worten

Wegeners aus, weil von dort
das Industriegebiet in Lieme
nicht vernünftig abgedeckt
wäre. Geplant ist, den Neu-
bau an der Hofbrede mittels
Gang mit dem ehemaligen
Schulpavillon zu verbinden.
Hier könnte die Feuerwehr
Schulungsraum, Umkleide,
Teeküche und Büro bekom-
men. Für den Neubau für die
Wehr hat die Stadt 750.000
Euro auf dem Zettel. (tib)

VON TILL BRAND

Einen riesengroßen
Verlust hatte Hörstmar

vor zwei Jahren wegzuste-
cken: Für ein Dorf ist die
Schließung der Grund-
schule so ziemlich das Här-
teste. Ist sie doch – außer-
halb der Ferien – tagtägli-
cher Anlaufpunkt für junge
Mütter und Väter und auch
eine Triebfeder für das Le-
ben im Ort. Kein Wunder,
dass sich gegen jede Schlie-
ßung Widerstand regt.

Die Wunden haben die
Hörstmaraner aber inzwi-
schen geleckt und sich nicht
in die Schmoll-Ecke verzo-
gen. Im Gegenteil: Die Pläne
für den leer stehenden Pa-
villon können sich sehen
lassen. Sie sind eine Riesen-
chance, das Areal rund um
die Schule wieder zu dem zu
machen, was es mal war und
mit Abstrichen immer noch
ist: das Dorfzentrum.

Passenderweise kommt
die Feuerwehr ins Spiel. Sie
braucht dringend eine neue
Gerätehalle und soll sie auch
bekommen. Die beiden
Vorhaben miteinander zu
kombinieren, ist klug. Da
braucht man gar nicht das
Wortungetüm der Syner-
gieeffekte zu bemühen. Es
liegt auf der Hand: Wer die
Einsatzkräfte mit Umkleide,
Schulungsraum und Sozi-
alräumen im Schulpavillon
unterbringen kann, kann
bei der Fahrzeughalle eine
Nummer kleiner planen.

Nicht zu unterschätzen:
der soziale Aspekt. Eine
Feuerwehr ist eine lebhafte
Truppe mit guter Nach-
wuchsarbeit. Damit wäre
das Begegnungszentrum ein
echter Ort für Alt und Jung.

Der Auftritt im Hexenbürgermeisterhaus
ist die erste Station der Deutschlandtour Regina Bakhritdinovas

Lemgo (acm). Mit ihrer Gitarre
hat die junge Regina Bakhrit-
dinova aus Russland nun zum
ersten Mal in Lippe auf der Büh-
ne gestanden. Im Hof des He-
xenbürgermeisterhauses hat sie
sogar ihre Deutschlandtournee
begonnen. Gemeinsam mit Vi-
talij Engbrecht präsentierte sich
Bakhritdinova beim zweiten
Konzert dieses Jahres innerhalb
der Reihe „Musik im Muse-
um“.

Etwa 130 Gäste waren der
Einladung der alten Hanse-
stadt und des Vereins „Viele
Saiten“ gefolgt. Bei gemütli-
cher Atmosphäre begeisterten
die beiden Künstler ihre Zu-
hörer. Musikalisch hat die erst
20 Jahre alte Russin eine ganz
besondere Art: Ihr Programm
„Guitar playing from Russia
with love...“ ist melodisch der-
art vielfältig, dass es kaum
denkbar ist, dass ihre Songs
wirklich nur von einem einzi-
gen Instrument stammen.

Auch Bernd Rossmann, der
Vorsitzende von „Viele Saiten“,
war von Regina Bakhritdinova
begeistert, als er sie vor vier Jah-
ren auf dem Videoportal „You-
tube“ im Internet entdeckt hat.
Er erkannte ihr Potenzial – und
holte sie nun „endlich“ nach
Lemgo. Auch Florian Alten-
hein, als Leiter der städtischen
Musikschule ein ausgewiesener
Klangexperte, zeigte sich zu-

frieden mit dem Auftritt
Bakhritdinovas.

Begonnen hat diese im Jahr
2010 mit klassisch geprägtem
Gitarrenunterricht – schnell
habe sie sich einen Namen in
der Moskauer Musikszene ge-
macht. Nun aber freut sie sich
eigenem Bekunden zufolge auf
neue Herausforderungen in
Deutschland. Auf den sechs
Saiten ihrer Gitarre präsentiert
die Künstlerin Balladen und
Coversongs, wechselnd von

Klassik bis Jazz. Vitalij Eng-
brecht, Gitarrenlehrer aus
Detmold, ist dagegen im Her-
zen ein Rocker. Doch im Hof
des Museums verzauberte auch
er die Zuschauer mit emotio-
nalen Liedern wie „Temporary
Life“, „My Confessions“ und
„Eruption“. Die Kombination
von Gitarre und Gesang – und
das im Doppelpack – bot allen
Zuhörern einen unvergessli-
chen Abend, dem weitere fol-
gen dürfen.

Vitalij Engbrecht und Regina Bakhritdinova
imHof desHexenbürgermeisterhauses. FOTO: ANNA CATHARINA MUER

Die Stadtplaner drücken
bei der Breiten Straße gehörig aufs Tempo

Lemgo (tib). Neben dem Ede-
ka-Center in Brake nehmen
zwei weitere Bauvorhaben
Fahrt auf – zunächst leisten die
Stadtplaner hier Vorarbeit:
und zwar für die neue Astrid-
Lindgren-Schule am Vogel-
sang und den Bau eines Bet-
tenhauses in der Breiten Stra-
ße. Zu dem letzteren Vorha-
ben soll später auch die Um-
wandlung der Alten Abtei zu
einem Hotelteil gehören.

Nach dem Votum
des Ausschusses für Wirt-
schaft und Stadtentwicklung
pro Abriss des alten Hansa-
Hotels und Neubau des neuen
Bettenhauses samt Verbin-
dung zur Alten Abtei, die
ebenfalls als Hotel genutzt
würde, will die Stadt den not-
wendigen Bebauungsplan fix
vorantreiben. Die Informatio-
nen der Stadtplaner hierzu lie-
gen noch bis zum 14. Juli im
Verwaltungsgebäude in der
Heustraße aus. Wie Architekt
Reinhard Schwakenberg im
Ausschuss sagte, soll der Neu-
bau übrigens auf Ständern ste-
hen, so dass darunter Autos
abgestellt werden können. So
will Schwakenberg das Prob-
lem in den Griff bekommen,
dass die Breite Straße Ein-
bahnstraße ist, also Hotelgäs-

te, die direkt vorfahren, nur
schwer zu den Parkplätzen auf
dem Langenbrücker Tor zu-
rück finden würden.

Für die
Förderschule strebt der Kreis
Lippe, wie berichtet, die Ver-
lagerung an – aus Leese an den
alten Engländer-Sportplatz am
Vogelsang. Damit wäre die
Einrichtung direkt gegenüber
der Gesamtschule gelegen, die
sich ebenfalls in Trägerschaft
des Kreises befindet. Nach An-
gaben des Planungsamtes, das
nun die Änderung des Flä-
chennutzungsplanes angesto-
ßen hat, ist hier an Koopera-
tionen zwischen den Schulen
gedacht. Beabsichtigt ist neben
der Errichtung des eigentli-
chen Schulgebäudes auch der
Bau eines Lehrschwimmbe-
ckens und einer Einfachturn-
halle, die außerhalb der Schul-
zeiten auch Externen zur Ver-
fügung stehen sollen. Noch bis
28. Juli können Bürger Stel-
lungnahmen zu den Pla-
nungsunterlagen abgeben.

Lemgo-Brake. Zur Neupla-
nung des Edeka-Centers in
Brake haben die Stadtplaner,
wie berichtet, für Donnerstag,
6. Juli, eine Anwohnerver-
sammlung einberufen. Diese
findet ab 19 Uhr statt – aller-
dings nicht mehr wie ur-
sprünglich geplant in der
Grundschule Brake. Neuer
Versammlungsort ist die Aula
des Handwerksbildungszent-
rums, Johannes-Schuchen-
Straße 4. Bei der Versamm-
lung informieren die Planer
über die Ziele und Zwecke der
Planung und über die voraus-
sichtlichen Auswirkungen.
Besucher können Meinungen
äußern und Fragen stellen.

Lemgo. Die Gesamtgruppe
„Quartiersarbeit in der Süd-
stadt“ setzt am heutigen
Dienstag ihre Beratungen fort.
In der Südschule gibt es ab 18
Uhr unter anderem Zwischen-
berichte aus den einzelnen Ar-
beitsgemeinschaften zu hören.
Die etwa eineinhalbstündige
Veranstaltung unter dem Titel
„Leben und älter werden in...“
wird moderiert von Georg
Müller und Ulla Golabeck.

Lemgo. Zum „Stammtisch
Einkaufszentrum Lemgo“ lädt
Lemgo Marketing für den
heutigen Dienstag auf 19 Uhr
in das „Café Vielfalt“, Mittel-
straße 6, ein. Der Stammtisch
steht allen Gewerbetreibenden
aus der alten Hansestadt offen.
Themen werden unter ande-
rem die Planungen zu den
nächsten Stadtfesten und die
Umsetzung von innenstadt-
spezifischen Projekten sein.

Lemgo. Atze Schröder ist zu
Gast in der Lipperlandhalle.
Fans müssen sich zwar noch
etwas gedulden, gastiert der
Comedian doch erst am Don-
nerstag, 1. Februar, an der
Bunsenstraße. Doch wer das
neue Programm „Turbo“ se-
hen möchte, kann sich schon
Tickets sichern – in den LZ-
Geschäftsstellen zum Preis von
33,70 oder 36 Euro.


